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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fixiervorrichtung zum
Fixieren eines Kabels an einer Gehäusedurchführung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Fixiervorrichtung zum Fixieren von Kabeln an
einer Gehäusedurchführung sind an sich in verschiede-
nen Ausführungsformen bekannt, so aus der gattungs-
gemäße DE 202 16 556 U1. Zum Stand der Technik wer-
den noch die US 4 460 232 A, die US 5 354 213 A, die
US 3 526 871 A, die US 5 315 684 A und die DE 20 2007
005 126 U1 genannt.
[0003] Verbesserungsbedarf besteht gegenüber der
gattungsgemäßen DE 202 16 556 U1. insbesondere hin-
sichtlich einer möglichst einfachen Handhabung. Die Lö-
sung dieses Problems ist die Aufgabe der Erfindung.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch den Ge-
genstand des Anspruchs 1.
[0005] Im Sinne der Erfindung wird als Kabel wenigs-
tens ein von mindestens einer Isolierung umgebender
Leiter angesehen. Sofern mehr als ein jeweils von einer
Isolierung umgebende Leiter vorgesehen sind, können
diese Leiter in einen ergänzenden Kabelmantel einge-
bettet und/oder von einem Kabelschirm umgeben sein.
[0006] Nach dem Gegenstand des Anspruchs 1 wird
ein besonders einfach handhabbare und dennoch be-
sonders sichere Fixiervorrichtung für Gehäusedurchfüh-
rungen geschaffen.
[0007] Es sind in einfacher Ausgestaltung zum rasten-
den Festlegen des Kabels an der Gehäusedurchführung
korrespondierende Rastmittel am Rastring und am Ge-
häuse ausgebildet.
[0008] Sodann weist das Gehäuse einen Durchführ-
kanal auf, der zum Durchführen des Kabels ausgelegt
ist und der zur Aufnahme eines Ringansatzes des Rast-
rings ausgelegt ist.
[0009] Um den Ringansatz und ggf. eine Dichtung in
diesem Durchführkanal unterbringen zu können, ist es
vorteilhaft, dass das Gehäuse einen Gehäuseansatz auf-
weist, der mit dem Durchführkanal versehen ist. Derart
kann der Durchführkanal eine größere Länge aufweisen
als die Dicke der Gehäusewandung außerhalb des Ge-
häuseansatzes.
[0010] Die Fixiervorrichtung kann nach einer bevor-
zugten Ausgestaltung mit einem Dichtelement, insbe-
sondere mit einem radial wirkenden O-Ring auch in ho-
her Schutzklasse ausgelegt werden.
[0011] Es ist der Rastring mit wenigstens einem Fixier-
element zum axialen Fixieren des Rastringes am Außen-
umfang des Kabels versehen. Die Kabeldurchführung ist
derart zur Aufnahme sehr hoher Zugkräfte geeignet.
[0012] Nach einer konstruktiv besonders einfachen
aber dennoch besonders funktionssicheren Variante
kann das Fixierelement als ein Gewindestift ausgelegt
sein, der in eine radiale Gewindebohrung des Rastringes
einschraubbar ist. Hervorzuheben ist in diesem Zusam-
menhang auch die kostengünstige Ausgestaltung mit nur
wenigen Elementen. Auf eine separate Zugentlastung

über den Gewindestift hinaus kann verzichtet werden.
[0013] Anzumerken ist, dass anstelle des Gewin-
destifts als Fixierelement auch andere Fixierelemente
vorgesehen sein können, so beispielsweise handelsüb-
liche Schrauben, eine Klemm- und/oder eine Schneid-
gabel, welche die Isolierung festklemmend oder leicht
am Radius einschneidend festlegen, so dass die Klemm-
und/oder Schneidkabel axial am Außenumfang des Lei-
ters festgelegt ist, wobei die Klemm- oder Schneidkabel
in eine entsprechende Ausnehmung am Rastring radial
einschraubbar ist.
[0014] Bei einer Realisierung der Anschlussvorrich-
tungen als Direktsteck-Anschlussklemme (Push-In) kön-
nen zudem das Anschließen des Leiters und das Fest-
legen des Fixierringes an der Gehäusedurchführung
bzw. am Ringansatz in nur einem einzigen Arbeitsgang
erfolgen. Eine einfache und sichere Montage im Feld ist
dadurch gegeben.
[0015] Anzumerken ist ferner, dass das Leiterende
ggf. auch mit einem Klemmkontakt oder einem anderen
Kontakt versehen sein kann, der dann seinerseits in eine
Anschlussvorrichtung einschiebbar ist. In Hinsicht auf die
Anschlussvorrichtung ist ferner zu ergänzen, dass es
sich bei dieser auch um eine Zugfeder, insbesondere in
geöffneter Stellung handeln kann.
[0016] Zum Stand der Technik werden die DE 10 2006
007 604 A1, die DE 20 2004 005 878 U1, die DE 202 05
059 U1, die DE 202 17 501 U1, die DE 62 06 714 B1 und
die DE 209 29 205 T2 genannt.
[0017] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezug auf die Zeichnung
näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine Sprengansicht eines Gehäuses, eines
Kabels und einer Fixiervorrichtung im nicht
montierten angeschlossenen Zustand;

Figur 2 die Anordnung aus Fig. 1 in teilgeschnittener
Darstellung;

Figur 3 die Anordnung aus Fig. 1 in anderer perspek-
tivischer Darstellung;

Figur 4 eine Schnittansicht der Anordnung aus Fig. 1
im nicht montierten Zustand; und

Figur 5 eine Schnittansicht der Anordnung aus Fig. 1
im montierten Zustand.

[0019] Die Figuren 1 bis 5 zeigen jeweils einzeln sowie
in ihrem Zusammenspiel eine Fixiervorrichtung 1 zum
Fixieren eines Einleiterkabels mit einem Leiter 2, der von
einer Isolierung 3 umgeben ist, an einer Gehäusedurch-
führung 4 eines Gehäuses 5.
[0020] Die Fixiervorrichtung 1 ist prinzipiell auch zur
Fixierung von Mehrleiterkabeln geeignet (hier nicht dar-
gestellt).
[0021] Das Gehäuse 5 ist besonders bevorzugter Aus-
führung als Anschlussbox zum Anschluss von Leitern an
(hier nicht dargestellte) Leiter eines Solarpaneels aus-
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gelegt. Das Gehäuse 5 weist hier einen mehrteiligen Auf-
bau mit einem Unterteil 6 und einem Deckelteil 7 auf.
[0022] In einer bevorzugten Ausgestaltung des Ge-
häuses 5 als Anschlussbox für Solarpaneele beinhaltet
das Gehäuse 5 einen Anschluss zum Anschließen von
Leiterenden an Solarpaneelen (hier nicht dargestellt) und
das Gehäuse 5 wird auf dem Solarpaneel festgelegt.
[0023] Das Gehäuse 5 dient ferner vorzugsweise zur
Aufnahme von elektrischen oder elektronischen Bauele-
menten, insbesondere Dioden. Es dient ferner zum An-
schluss der Leiter 2 an das Solarpaneel. Hierzu sind An-
schlussvorrichtungen 8 im Gehäuse 5 angeordnet, die
in bevorzugter Ausführungsform als Anschlussklemmen
ausgebildet sind. Bei den Anschlussklemmen kann es
sich um insbesondere um Schraubklemmen oder Feder-
klemmen handeln, sie können aber auch in anderer An-
schlusstechnik ausgelegt werden. Besonders bevorzugt
werden sogenannte Druckfederklemmen in Direktsteck-
technik (Push-in) eingesetzt, die derart ausgestaltet sind,
dass der eingeschobene Leiter 2 eine Klemmfeder beim
Einschieben verdrängt, die den eingeschobenen Leiter
2 gegen eine Stromschiene 3 presst, so dass ein leiten-
der Kontakt hergestellt ist. Derartige besonders für einen
werkzeuglosen Schnellanschluss geeignete Push-in-
Kontakte sind an sich bekannt, so dass sie hier nicht
näher beschrieben werden.
[0024] Durch das Einschieben der Leiter 2 in die An-
schlussvorrichtungen 8 und das Kontaktieren der Leiter
2 mit den Anschlussvorrichtungen 8 ist ein elektrischer
Kontakt hergestellt. Dabei ist es notwendig, den Leiter 2
mit der Isolierung 3 durch die Gehäusedurchführung 4
zu führen und ihn in diesem Bereich zur Zugentlastung
axial festzulegen. Besonders bevorzugt wird dabei eine
abgedichtete Gehäusedurchführung 4 in relativ hoher
Schutzart realisiert, damit das Gehäuse 5 an Solarpa-
neelen auch im Freien eingesetzt werden kann.
[0025] Die Gehäusedurchführung 4 des Gehäuses 5
weist einen an dem Gehäuse 5 zu dessen Außenseite
hin vorstehenden, vorzugsweise zumindest abschnitts-
weise innen zylindrischen Gehäuseansatz 9 mit einem
Durchführkanal 10 für das Kabel 2 auf. Vorzugsweise
auf dem Außenumfang des Gehäuseansatzes 9 sind
(siehe auch Fig. 3) erste Rastmittel 11 ausgebildet, die
zum Zusammenwirken mit noch zu erläuternden korre-
spondierenden Rastmitteln 12 eines Rastringes 13 aus-
gebildet sind. Vorzugsweise sind die Rastmittel 11 und
12 als Rasthaken ausgebildet, die zusammensteckbar
miteinander verrastbar sind. Die Verrastung kann so aus-
gebildet werden, dass sie wieder zu öffnen ist (mehrma-
liges Rasten) oder nicht wieder zu öffnen (einmaliges
Rasten).
[0026] Der Rastring 13 weist einen im Wesentlichen
zylindrischen Ringansatz 14 auf, der dazu ausgelegt ist,
in einen korrespondierenden ersten Innenabschnitt 15
des Gehäuseansatzes 9 eingesteckt zu werden. Der
Rastring weist ferner einen ihn axial durchsetzenden Ka-
beldurchführkanal 25 und einen Flanschabschnitt 26 auf,
welcher im montierten Zustand den Ansatz 9 am freien

Ende weitgehend verschließt, wobei ihn das Kabel
durchsetzt.
[0027] Der Durchführkanal 10 ist als Gehäusewand-
durchbruch ausgebildet. Er weist eine gestufte Kontur
auf. nach außen hin ist der erste Innenabschnitt 15 grö-
ßeren Innendurchmessers vorgesehen, an den sich ein
zweiter Innenabschnitt 16 geringeren Innendurchmes-
sers zum Gehäuseinneren hin anschließt, dessen Innen-
umfang in wesentlichen dem Außenumfang des anzu-
schließenden Kabels, hier des Leiters 2 mit der Isolierung
3, entspricht.
[0028] Der Innenabschnitt 15 weist dagegen einen In-
nendurchmesser auf, der dem Außendurchmesser des
Ringansatzes 14 des Rastringes 13 entspricht, wobei der
Innendurchmesser des Rastrings 13 dem Außendurch-
messer des Kabels, d.h. des Leiters 2 mit der Isolierung
3 angepasst ist.
[0029] Vorzugsweise wird zwischen dem zum Gehäu-
seinneren gewandten axialen Ende des Ringansatzes
14 des Rastringes 13 und der Stufung zwischen den In-
nenabschnitten 15 und 16 des Durchführkanals 10 ein
Dichtelement angeordnet. Vorzugsweise wird dieses
Dichtelement als Dichtring 17 ausgebildet.
[0030] Insbesondere wird als Dichtring ein O-Ring
oder eine Formdichtung verwendet, der/die derart aus-
gestaltet ist, dass sein/der Querschnitt etwas größer ist
als der radiale Abstand zwischen dem Außendurchmes-
ser der Leiterisolierung 3 und dem Innenumfang des In-
nenabschnittes 15 des Durchführkanals 10. Auf die Dich-
tung kann auch verzichtet werden und eine Abdichtung
über Presspassung erzielt werden. Das dichtet der Ring
13, der in das Gehäuse eingepresst wird, über Kunststoff
ab (insbesondere bei geringeren Dichtigkeitsklassen).
[0031] Derart wirkt der Dichtring radial abdichtend, wo-
durch eine hervorragende Dichtwirkung an der Gehäu-
sedurchführung 4 realisiert wird.
[0032] Der Übergang zwischen den Innenabschnitten
15 und 16 kann konisch ausgebildet sein. Es ist ferner
denkbar, dass sich an den inneren Innenabschnitt 16 des
Durchführkanals 10 ein weiterer konischer Innenab-
schnitt 23 anschließt, der eine Art Einführtrichter für den
Leiter 2 in die Anschlussvorrichtung 8 ausbildet.
[0033] Am äußeren axialen Ende kann der Durchführ-
kanal ferner einen Bereich 27 nochmals größeren Durch-
messers (ggf. mit einer mehreckigen Innenkontur) auf-
weisen, in den das flanschartige axiale Ende 26 des Rast-
ringes 13 einführbar ist.
[0034] In diesem Zusammenhang ist anzumerken,
dass das Leiterende bei einer Ausbildung der Anschluss-
vorrichtung 8 als Einsteckklemme an seinem freien Ende
abisoliert wird.
[0035] Der Rastring 13 wird vor der Montage auf das
freie Kabelende aufgeschoben (siehe Fig. 4) und in vor-
gegebener axialer Position am Kabelende unverschieb-
lich fixiert.
[0036] Diese Fixierung erfolgt mittels eines Fixierele-
mentes 18. Das Fixierelement 18 kann als Gewindestift
ausgebildet sein, der in eine sich axial erstreckende Ge-
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windebohrung 19 im Ringansatz 14 des Rastringes 13
einschraubbar ist. Derart wird der Rastring 13 in einfa-
cher Weise am Außendurchmesser des Kabels festge-
legt.
[0037] Vorzugsweise ist der Gewindestift 18 derart be-
messen, dass er beim Festlegen radial vollständig in die
Gewindebohrung 19 einschraubbar ist, so dass sein ra-
diales Ende nicht mehr aus der Gewindebohrung 19 vor-
steht.
[0038] Im Bereich der Gewindebohrung 19 kann der
Ringansatz 14 ferner mit einem radialen Vorsprung 20
versehen sein. Dieser radiale Vorsprung 20 ist dazu aus-
gelegt, in eine entsprechende Aufnahmetasche 21 im
Durchführkanal 10 eingeschoben zu werden. Damit ist
sichergestellt, dass sich nach der Montage der Gewin-
destift 18 nicht radial aus der Gewindebohrung ausdre-
hen kann.
[0039] Die Rasthaken 12 am Rastring 13 sind an einem
oder mehreren, vorzugsweise an zwei Raststegen 22
ausgebildet, die sich radial außerhalb des Außenumfang
des Ringansatzes 14 parallel zu diesem erstrecken, wo-
bei die Stege 22 radial zum Ringansatz 14 beabstandet
angeordnet sind, damit sie den Gehäuseansatz 9 des
Außenumfangs übergreifen können. Die Rasthaken 11
am Außenumfang des Gehäuseansatzes 9 sind vorzugs-
weise in sich radial erstreckenden Aufnahmeführungen
24 für die Rastarme 22 angeordnet, die sich weiter vor-
zugsweise wie die Rastarme diametral gegenüberliegen.
[0040] Zur Montage wird zunächst der Rastring 13 auf
das freie Kabelende aufgeschoben, das gegebenenfalls
zuvor oder danach abisoliert wird.
[0041] Der Rastring 13 wird ferner mit dem Fixierele-
ment 18, vorzugsweise mit dem Gewindestift, in der Boh-
rung 19 in der geeigneten Position festgelegt. Zuvor oder
sodann wird der Dichtring 17 auf den Ringansatz 14 auf-
geschoben geschoben und die vormontierte Einheit wird
in axialer Richtung in das Gehäuse 5 geführt, wobei der
Leiter 2 in den Durchführkanal 10 gelangt.
[0042] Das Einschieben des Kabels mit dem Leiter 2
und der Leiterisolierung 3 in den Ringansatz 14 erfolgt,
bis die Rasthaken 12 hinter die Rasthaken 11 des Rin-
gansatzes 14 schnappen. In diesem Zustand ist das Ka-
bel abgedichtet am Gehäusedeckel festgelegt. Sodann
wird der Gehäusedeckel auf das Gehäuseunterteil auf-
gesetzt. Wie in Fig. 5 zu erkennen, kann dabei das Ge-
häuseunterteil 6 derart ausgestaltet sein, dass es (vor-
zugsweise mit einem Steg 28) den einen Rasthaken 12
(in Fig. 5 den unteren Rasthaken) abdeckt bzw. vorteil-
haft derart sichert, dass er sich nicht mehr aus der Ver-
rastung am korrespondierenden Rasthaken 11 am Ge-
häuse 5 (hier am Gehäuseoberteil 7) lösen kann.
[0043] Während die Rasthaken nach den beiliegenden
Figuren radial nach innen an die Rastarme 22 angeord-
net sind, können sie nach alternativen Ausführungen
auch anders ausgerichtet sei. So könnten die Rasthaken
nach außen zeigen oder aber es würden Rastspangen
realisiert, d.h. ein geteilter Rastarm, wobei an den Rast-
armenden zwei voneinander weg gerichtete Rasthaken-

anordnungen vorgesehen sind (hier nicht dargestellt).
[0044] Fig. 6 zeigt, dass am Innenumfang des Kabel-
durchführkanals 25 des Rastrings 13 vorteilhaft wenigs-
tens ein oder mehrere Axialstege 29 und/oder wenigs-
tens ein oder mehrere Umfangsstege 30 ausgebildet sein
können. Dies hat einerseits den Vorteil, dass sich das
Material der Isolierung des Kabels beim Anziehen des
Gewindestiftes 18 in den Raum zwischen den Axialste-
gen 29 drückt, so dass der Rastring 13 und das Kabel
relativ zueinander in einfacher Weise auch gegen ein
Relativverdrehen gesichert werden und bietet anderer-
seits den Vorteil, dass der Umfangssteg 30 das Kabel
zusätzlich gegen axiale Relativbewegungen zugentlas-
tend sichert.
[0045] Anzumerken ist schließlich, dass zwei vorzugs-
weise einander diametral gegenüberliegende Radial-
bohrungen 19 und Ansätze 20 im/am Rastring 13 den
Vorteil mit sich bringen, dass die Festlegung des Gewin-
destiftes 18 jeweils aus der einfachst zugänglichen Mon-
tagelage erfolgen kann. Zudem wird die Isolierung des
Kabels fixierend in die jeweils gegenüberliegende und
leer bleibende Gewindebohrung 19 gepresst.
[0046] Die Rasthaken müssen zudem erfindungsge-
mäß nicht zwingend unter Vorspannung stehen, damit
eine radiale Abdichtung erzielt wird, was sich vorteilhaft
auf die Lebensdauer auswirkt.
[0047] Die Dichtwirkung im Bereich des Dichtringes 17
kann ggf. durch eine labyrinthartige Ausgestaltung der
an den Dichtring angrenzenden Bereiche noch erhöht
werden.

Bezugszeichen

Fixiervorrichtung 1
Leiter 2
Isolierung 3
Gehäusedurchführung 4
Gehäuse 5
Unterteil 6

Deckelteil 7
Anschlussvorrichtung 8
Gehäuseansatz 9
Durchführkanal 10
Rastmittel 11, 12
Rastring 13

Ringansatz 14
Innenabschnitte 15, 16
Dichtring 27
Fixierelement 18
Gewindebohrung 19
Vorsprung 20

Aufnahmetasche 21
Raststeg 22
Konischer Innenabschnitt 23
Aufnahmeführungen 24
Kabeldurchführkanal 25
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Patentansprüche

1. Fixiervorrichtung für Kabel, die zumindest einen Lei-
ter (2) aufweisen, der mit mindestens einer Isolie-
rung (3) versehen ist, an einer Gehäusedurchfüh-
rung (4) eines Gehäuses (5), wobei

a. die Fixiervorrichtung (1) einen axial am Au-
ßenumfang des Kabels festlegbaren Rastring
(13) mit einem Kabeldurchführkanal aufweist,
b. der Rastring (13) rastend an dem Gehäuse
(5) festgelegt ist, wobei zum rastenden Festle-
gen des Kabels an der Gehäusedurchführung
korrespondierende Rastmittel (11, 12) am Rast-
ring (13) und am Gehäuse (5) ausgebildet sind,
c. das Gehäuse (5) einen Durchführkanal (10)
aufweist, der zum Durchführen des Kabels aus-
gelegt ist und der zur Aufnahme eines Ringan-
satzes (14) des Rastrings (13) ausgelegt ist, und
dass das Gehäuse (5) einen Gehäuseansatz (9)
aufweist, der mit dem Durchführkanal (10) ver-
sehen ist.
d. der Rastring (13) mit wenigstens einem Fi-
xierelement (18) zum axialen Fixieren des Rast-
ringes (13) am Außenumfang des Kabels ver-
sehen ist,
e. der Durchführkanal (10) des Gehäuses (5)
gestuft ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
f. der Durchführkanal (10) des Gehäuses (5)
zum Gehäuseinneren hin einen Abschnitt (16)
aufweist, dessen Innenumfang dem Außenum-
fang des Kabels entspricht und einen Abschnitt
(15) größeren Durchmessers aufweist, dessen
Innendurchmesser dem Außendurchmesser
des Ringansatzes (14) des Rastrings (13) ent-
spricht, und
g. als die korrespondierenden Rastmittel am
Rastring (13) und am Gehäuse (5) Rasthaken
(12) des Rastringes (13) an Rastarmen (22) aus-
gebildet sind, und dass die Rasthaken (12) dazu
ausgelegt sind, korrespondierende Rasthaken
(11) am Außenumfang eines Ringansatzes mit
dem Durchführkanal (10) verrastend zu hinter-
greifen.

2. Fixiervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fixierelement ein Gewin-
destift (18) ist, der in eine radiale Gewindebohrung

(fortgesetzt)

Flanschabschnitt 26
Bereich 27
Steg 28
Axialstege 29
Radialsteg 30

(19) des Rastringes einschraubbar ist.

3. Fixiervorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gewindestift (18) derart be-
messen ist, dass er vollständig in die Gewindeboh-
rung (19) einschraubbar ist, ohne radial aus der Ge-
windebohrung (19) nach außen vorzustehen.

4. Fixiervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
windebohrung (19) in einem radialen Vorsprung (20)
des Ringansatzes (14) ausgebildet ist, der dazu aus-
gelegt ist, in eine korrespondierende Aufnahmeta-
sche (21) des Gehäuseansatzes (9) eingeschoben
zu werden, so dass ein Verlierschutz für das Fixier-
element (18) ausgebildet wird.

5. Fixiervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem freien Ende des Ringansatzes (14) des Rast-
rings (13) und der Stufung zwischen den Abschnitten
(15 und 16) verschiedenen Durchmessers des
Durchführkanals (10) ein Dichtelement (17) ange-
ordnet ist.

6. Fixiervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Dich-
telement (17) als Dichtring, insbesondere als O-Ring
ausgebildet ist, der vorzugsweise unter radialer Vor-
spannung in dem Ringraum zwischen dem Ringan-
satz (14) des Rastrings und dem Innenabschnitt (15)
größeren Durchmessers des Durchführkanals (10)
angeordnet ist.

7. Fixiervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Ge-
häuse (5) eine Anschlussvorrichtung (8) zum An-
schluss des Leiterendes oder eines Kontaktes am
Leiterende ausgebildet ist, welche vorzugsweise als
Federklemme oder als Direktsteckfederklemme
(Push-in) ausgebildet ist.

8. Fixiervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse eine Anschlussbox zum Anschluss von Lei-
terenden an einem Solarpannel ist.

9. Fixiervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am In-
nenumfang des Kabeldurchführkanals (25) des
Rastringes (13) wenigstens ein oder mehrere Axial-
stege (29) und/oder wenigstens ein oder mehrere
Umfangsstege (30) ausgebildet sind.

Claims

1. Fixing device for cables which have at least one con-
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ductor (2) which is provided with at least one insu-
lation (3), on a housing feed-through (4) of a housing
(5), wherein

a. the fixation device (1) has a locking ring (13)
with a cable feed-through channel, which lock-
ing ring can be fixed axially on the outer circum-
ference of the cable,
b. the locking ring (13) is fixed in a locking man-
ner on the housing (5), wherein, to fix the cable
in a locking manner on the housing feed-
through, corresponding locking means (11, 12)
are formed on the locking ring (13) and on the
housing (5),
c. the housing (5) has a feed-through channel
(10), which is designed to feed the cable through
same, and to receive a ring attachment (14) of
the locking ring (13), and that the housing (5)
has a housing attachment (9) which is provided
with a feed-through channel (10),
d. the locking ring (13) is provided with at least
one fixing element (18) for the axial attachment
of the locking ring (13) on the outer circumfer-
ence of the cable,
e. the feed-through channel (10) of the housing
(5) has a stepped design
characterized in that
f. the feed-through channel (10) of the housing
(5), towards the housing interior, has a section
(16) whose inner circumference corresponds to
the outer circumference of the cable, and it has
a section (15) of larger diameter, whose inner
diameter corresponds to the outer diameter of
the ring attachment (14) of the locking ring (13),
and
g. as the corresponding locking means on the
locking ring (13) and on the housing (5), the lock-
ing hooks (12) of the locking ring (13) are formed
on locking arms (22) and that the locking hooks
(12) are designed so that they engage behind
corresponding locking hooks (11), on the outer
circumference of a ring attachment, with the
feed-through channel (10) in a locking manner.

2. Fixing device according to claim 1, characterized
in that the fixing element is a threaded pin (18) which
can be screwed into a radial threaded bore (19) of
the locking ring.

3. Fixing device according to claim 2, characterized
in that the threaded pin (18) is dimensioned in such
a way that it can be screwed completely into the
threaded bore (19), without protruding radially out-
wards from the threaded bore (19).

4. Fixing device according to one of the previous
claims, characterized in that the threaded bore (19)
is formed in a radial projection (20) of the ring attach-

ment (14), where the latter is designed in such a way
that it can be shifted into a corresponding reception
pocket (21) of the housing attachment (9), providing
thus protection against loss of the fixing element
(18).

5. Fixing device according to one of the previous
claims, characterized in that a sealing element (17)
is arranged between the free end of the ring attach-
ment (14) of the locking ring (13), and the stepping
between the sections (15 and 16) of different diam-
eter of the feed-through channel (10).

6. Fixing device according to one of the previous
claims, characterized in that the sealing element
(17) is designed as a sealing ring, particularly an O
ring, which is preferably arranged under radial pre-
liminary tension in the ring space between the ring
attachment (14) of locking ring and the inner section
(15) of larger diameter of the feed-through channel
(10).

7. Fixing device according to one of the previous
claims, characterized in that, in the housing (5), a
fixing device (8) for the connection of the conductor
end or of a contact on the conductor end is formed,
which is designed preferably as a spring clamp or
as a direct plug-in spring clamp (push-in).

8. Fixing device according to one of the previous
claims, characterized in that the housing is a con-
nection box for connecting conductor ends to a solar
panel.

9. Fixing device according to one of the previous
claims, characterized in that, on the inner circum-
ference of the cable feed-through channel (25) of the
locking ring (13), at least one or more axial ledges
(29) and/or at least one or more peripheral ledges
(30) are formed.

Revendications

1. Dispositif de fixation pour câbles, qui présentent au
moins un conducteur (2) muni d’au moins une iso-
lation (3), sur un passage de boîtier (4) d’un boîtier
(5), dans lequel

a. le dispositif de fixation (1) présente une bague
encliquetable (13) qui peut être fixée axialement
sur la circonférence extérieure du câble et pré-
sente un canal de passage de câble,
b. la bague encliquetable (13) est fixée par en-
cliquetage au boîtier (5), des moyens d’encli-
quetage correspondants (11, 12) étant formés
sur la bague encliquetable (13) et sur le boîtier
(5) pour la fixation par encliquetage du câble au
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passage de boîtier,
c. le boîtier (5) présente un canal de passage
(10) qui est conçu pour faire passer le câble et
qui est conçu pour recevoir un appendice annu-
laire (14) de la bague encliquetable (13), et le
boîtier (5) présente un appendice de boîtier (9)
qui est muni du canal de passage (10),
d. la bague encliquetable (13) est munie d’au
moins un élément de fixation (18) pour fixer axia-
lement la bague encliquetable (13) sur la circon-
férence extérieure du câble,
e. le canal de passage (10) du boîtier (5) est
formé de manière étagée,
caractérisé en ce que
f. le canal de passage (10) du boîtier (5) présen-
te, vers l’intérieur du boîtier, une partie (16) dont
la circonférence intérieure correspond à la cir-
conférence extérieure du câble et une partie (15)
de plus grand diamètre dont le diamètre intérieur
correspond au diamètre extérieur de l’appendi-
ce annulaire (14) de la bague encliquetable (13),
et
g. des crochets d’encliquetage (12) de la bague
encliquetable (13) sont formés sur des bras
d’encliquetage (22) en tant que moyens d’encli-
quetage correspondants sur la bague enclique-
table (13) et sur le boîtier (5), et en ce que les
crochets d’encliquetage (12) sont conçus pour
s’engager par encliquetage derrière des cro-
chets d’encliquetage correspondants (11) sur la
circonférence extérieure d’un appendice annu-
laire présentant le canal de passage (10).

2. Dispositif de fixation selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’élément de fixation est une tige
filetée (18) qui peut être vissée dans un trou fileté
radial (19) de la bague encliquetable.

3. Dispositif de fixation selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que la tige filetée (18) est dimensionnée
de sorte à pouvoir être vissée complètement dans
le trou fileté (19) sans dépasser radialement du trou
fileté (19) vers l’extérieur.

4. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le trou fileté
(19) est formé dans une saillie radiale (20) de l’ap-
pendice annulaire (14) qui est conçue pour être in-
sérée dans une poche de réception correspondante
(21) de l’appendice de boîtier (9), de manière à for-
mer une protection contre la perte pour l’élément de
fixation (18).

5. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un élément
d’étanchéité (17) est disposé entre l’extrémité libre
de l’appendice annulaire (14) de la bague enclique-
table (13) et l’étagement entre les parties (15 et 16)

de diamètre différent du canal de passage (10).

6. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’élément
d’étanchéité (17) est réalisé sous la forme d’une ba-
gue d’étanchéité, en particulier d’un joint torique, qui
est disposé de préférence sous précontrainte radiale
dans l’espace annulaire entre l’appendice annulaire
(14) de la bague encliquetable et la partie intérieure
(15) de plus grand diamètre du canal de passage
(10).

7. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un dispositif de
raccordement (8) est formé dans le boîtier (5) pour
raccorder l’extrémité de conducteur ou un contact à
l’extrémité de conducteur, lequel dispositif de rac-
cordement est de préférence réalisé sous la forme
d’une borne à ressort ou d’une borne à ressort à
insertion directe (push-in).

8. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le boîtier est
une boîte de raccordement pour raccorder des ex-
trémités de conducteurs à un panneau solaire.

9. Dispositif de fixation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’au moins une
ou plusieurs nervures axiales (29) et/ou au moins
une ou plusieurs nervures circonférentielles (30)
sont formées sur la circonférence intérieure du canal
de passage de câble (25) de la bague encliquetable
(13).
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